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l Die Arbeitgeber der Tarifgemeinschaft 

deutscher Länder (TdL) mauern. Deshalb 
sind gleich in drei Städten Sachsens Tarif-
beschäftigte in den Streik getreten und 
haben zusammen mit Beamtinnen und 
Beamten bei Demonstrationen gezeigt, 
was sie davon halten: Nichts!

Leipzig
Rund 3.000 Beschäftige im Landesdienst Sach-
sens, darunter viele Lehrkräfte, forderten am 

12. Februar 2019 in Leipzig lautstark ein verhandlungsfähiges Angebot der TdL. dbb Chef Ulrich Silberbach 
untermauerte den Anspruch der Kolleginnen und Kollegen auf Teilhabe an der allgemeinen Einkommens-
entwicklung: „Die Bedürfnisse der Beschäftigten der Länder sind keine anderen als die derjenigen in 
den Kommunen und beim Bund. Auch sie müssen Miete, Strom und Schulsachen für ihre Kinder bezah-
len. Die Lücke zu schließen, ist keine Frage des Wohlwollens, sondern eine Verp� ichtung der Arbeitge-
ber.“ Jens Weichelt, stellvertretender Vorsitzender der dbb Bundestari� ommission und Vorsitzender des 
Sächsischen Lehrerverbands (SLV) forderte faire Rahmenbedingungen für Lehrkräfte: „Die sächsischen 
Lehrerinnen und Lehrer erwarten in dieser Tarifrunde auch die stufengleiche Höhergruppierung. Wenn 
Beschäftigte nach 40 Dienstjahren wegen einer Höhergruppierung in eine Erfahrungsstufe zurückfallen, 
die normalerweise nach zehn Dienstjahren erreicht wird, ist das altersdiskriminierend!“ 

Chemnitz
Mehr als 3.800 Beschäftigte kamen am 13. Februar 2019 zu einer Kundgebung in Chemnitz zusam-
men. Jens Weichelt forderte dort ein Tarifangebot der Arbeitgeber: „Wenn die TdL zwei Verhandlungs-
runden lang mit leeren Händen dasteht und auf Zeit spielt, belegt 
das – ganz im Gegensatz zum Tari� ereich von Bund und Kom-
munen – ihr notorisches Desinteresse an einer Weiterentwick-
lung des Tarifrechts.“ „Die Weigerung der Arbeitgeber, die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen von rund drei Millionen Beschäftigten 
im ö� entlichen Dienst der Länder aktiv mitzugestalten, wirft ein 
schlechtes Licht auf ihr Verhältnis zu den Beschäftigten“, sagte 
der Bundesvorsitzende der VDStra.-Fachgewerkschaft der Straßen- 
und Verkehrsbeschäftigten und stellvertretende Vorsitzende der 
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Sachsen

10.000 Streikende und 
Demonstranten auf der Straße

12. Februar 2019, Leipzig

Volker Geyer spricht am 14. Februar 2019 in Dresden zu den Streikenden

13. Februar 2019, Chemnitz
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13. Februar 2019, Chemnitz

Bundestari� ommission des dbb, Hermann-Josef Siebigteroth. „Auch im Länderbereich führt kein Weg 
an Einkommenserhöhungen und der Verbesserung der Tabellenstruktur analog zum Bund vorbei.“

Dresden
Der dbb verstärkte den Druck auf der Straße gegenüber der TdL am 14. Februar 2019 in Dresden auf 
einer Kundgebung. Rund 4.500 Beschäftigte des ö� entlichen Dienstes forderten höhere Einkommen. 
„Ob die dritte Runde eine Entscheidung bringt, ist nicht sicher, denn bisher haben die Arbeitgeber 
wenig Interesse an einem Kompromiss gezeigt und unsere Forderungen nicht nur als zu hoch abge-
tan, sondern unerfüllbare Gegenforderungen gestellt“, kritisierte dbb Vize und Fachvorstand Tarifpo-
litik Volker Geyer. Jens Weichelt bekräftigte: „Einkommensverbesserungen von 6 Prozent, die stufen-
gleiche Höhergruppierung und die Realisierung der Paralleltabelle sind berechtigte Erwartungen, für 
deren Durchsetzung die sächsischen Lehrerinnen und Lehrer kämpfen, damit es Fortschritte bei den 
Tarifverhandlungen gibt!“

Immer tagesaktuell informiert auf www.dbb.de/einkommensrunde.

14. Februar 2019, Dresden

Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.


